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Die perfekte Welle  
EDELSTAHL: Ob eingeschwungen oder ausgeschwungen – handwerkliche 
Stehfalzscharen sind für runde Dachformen besonders geeignet. Lesen Sie, 
wie Mike Fleischer die „perfekte Welle“ realisierte.

D as Sportgymnasium in Oberhof 
musste umfassend saniert und um-

gebaut werden. Aufgrund einer Umnut-
zung des Obergeschosses integrierten die 
Architekten für die notwendige Belichtung 
innerhalb eines Flachdaches einen zusätz-
lichen Dachaufbau.
Er besteht aus einer wellenförmigen Leim-
binderkonstruktion, die an den Seitenflä-
chen und unterhalb des Firstes mit Fens-
terelementen ausgerüstet wurde. 
Für die Eindeckung der etwa 450 Qua-
dratmeter unbelüfteten Dachkonstruktion 
sollte ein Metalldach mit handwerklichen 
Stehfalzscharen zum Zuge kommen, da 
sich dieses ideal für die wellenförmige 
Dachgeometrie mit sehr flach geneigten 
Bereichen eignet. Die Architekten Schirm-
beck & Weber wählten rostfreien Edelstahl 
mit 0,4 Millimeter Blechdicke und einer 
geprägten Oberfläche als Dachdeckungs-
werkstoff. Die geprägte Oberflächenvari-

ante bietet eine bessere Flächenstabilität, 
ist widerstandsfähiger gegen Hagelschlag 
und verringert die Lichtreflexion deutlich.
Mit den Metalldeckungsarbeiten wurde 
Mike Fleischer aus Neuhaus am Rennweg 
beauftragt. Der Klempnermeister ist mit 
seinem Unternehmen bundesweit tätig 
und fertigt aus diesem Grund den größten 
Teil der Stehfalzscharen direkt auf der Bau-
stelle. „Lediglich Kantteile oder kleinteilige 
Attikabekleidungen mit Kopf- und Fußkan-
tung fertigen wir in der Werkstatt. Durch 

die Baustellenfertigung ist die Logis tik für 
unsere Unternehmensstruktur einfacher. 
Wir lassen uns die Blechcoils zur Baustel-
le liefern und fertigen mit unserer mobi-
len Profilieranlage alle Scharen in einem 
Rutsch, und dies auch noch möglichst nah 
am Einbauort. Bereits im Vorfeld oder 
bei der Auftragsvergabe klären wir ab, ob 
Fertigungs- und Lagerungsmöglichkeiten 

gegeben sind. Werden wir seitens des Bau-
herrn und der Bauleitung unterstützt, kön-
nen wir dies bereits in unserem Angebot-
spreis berücksichtigen. Diese Vorgehens-
weise hat sich bei uns bewährt“, schilderte 
Fleischer die Projektabwicklung. „Auch die 
Scharen für das Dach des Sportgymnasi-
ums haben wir komplett auf der Baustelle 
gefertigt und rund geformt. Hier stellten 
wir zunächst die Falzscharen mit unserer 
Profiliermaschine her. Zum Anformen des 
Außenbogens kam unsere Rundbogenma-
schine zum Einsatz. Diese Maschine setzten 
wir für Profilscharen an Tonnendächern, 
Rundbögen oder Kuppeln ab einem Radius 
von 300 Millimetern ein. Die Stehfalzscha-
ren für den nach innen gewölbten Teil der 
Dachfläche fertigten wir mit unserer Pro-
filiermaschine SPM 30-80 von Schlebach, 

Die richtige Wahl: 

Das Metalldach mit handwerk-

lichen Stehfalzscharen passt 

sich der wellenförmigen Dach-
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Mike Fleischer und 

sein Mitarbeiter 

formen die Außen-

wölbung der 

Stehfalzprofile mit 

der Rundbogen-

maschine. 
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Projekt: Sportgymnasium Oberhof

Bauherr: Staatsbauamt Erfurt

Klempner-Fachbetrieb: Mike Fleischer Metallfaszinationen, Neuhaus am Rennweg, 

www.metallfaszinationen.de 

Architekt: Architekten Schirmbeck & Weber, Weimar

Metalldachsystem: Doppelstehfalzsystem, Regelscharenbreite 530 mm

Unterkonstruktion: Unbelüftete Holzunterkonstruktion mit Trennlage aus 

Glasvliesbitumendachbahn V13 fein besandet

Dachdeckungswerkstoff: Rostfreier Edelstahl, Werkstoffdicke 0,4 mm 

Fabrikat: Roofinox Plus mit walzgeprägter Oberfläche

Werkstoffnummer: 1.4301 nach DIN/EN 10088-2 (www.roofinox.com)

PROJEKTDATEN IM ÜBERBLICK

Die Firma Fleischer mit Sitz in Neuhaus am Rennweg wurde 1976 gegründet und be-

schäftigt derzeit zwei Meister, zwei Bürokräfte und 14 Mitarbeiter. Davon sind neun Gesellen 

und fünf Auszubildende auf wechselnden Baustellen tätig. Mit einem modernen, teilweise 

mobilen Maschinenpark bearbeitet das Unternehmen bundesweit vorwiegend mittelgroße 

und große Projekte.

Leistungsspektrum:

 Metalldächer, Metallfassaden, Bauklempnerarbeiten

 Beratung, Planung

FIRMEN-KURZPORTRÄT

die mit einem zusätzlichen Rollensatz aus-
gerüstet wurde. Dieser Stauchrollensatz ist 
für die Herstellung konkaver Scharen ab 
drei Meter Radius konzipiert. Beim Auslauf 
der Scharen aus der Maschine üben diese 
Rollen Druck auf das Stehfalzprofil aus und 
es wölbt sich, je nach ausgeübtem Druck, 
geringer oder stärker. Die Rundungen per 
Handarbeit mit Kraftformern herzustellen, 
kam bei dieser großen Fläche und für uns 
nicht in Frage, da auch der Zeitaufwand 

entsprechend hoch gewesen wäre“, fügte 
Mike Fleischer hinzu. 

Metalleindeckung im 
Schnelldurchlauf
Während zwei Mitarbeiter, ein Klempner-
geselle und ein Auszubildender die Dach-
scharen fertigten, beschäftigte sich ein 
weiteres Team mit der Rinnenmontage und 
der Traufausbildung. Anschließend wurde 
die Eindeckung mit den Edelstahlscharen 
vorbereitet und zunächst die Dachauftei-
lung vorgenommen. Um den korrekten 
Verlauf der Scharen während der Monta-
ge stets im Blick zu haben, kennzeichnete 
Mike Fleischer mit einem Mitarbeiter die 
Dachfläche entsprechend des Scharen-
rasters. Anschließend konnte eingedeckt 
werden. Jeweils zwei 7,50 Meter lange Bah-
nen wurden mit einem Dehnungsquerfalz 
verbunden. Um Materialaufdopplungen zu 
vermeiden, ordnete sie der Klempnermei-
ster mit einem Versatz von 20 Zentimetern 
an. Damit die Dehnungsbewegungen der 
Bahnen geregelt und schadlos ablaufen, 
wurden die Festhafte der ausgeschwun-
genen Schar am höchsten Punkt gesetzt. 

So können sich die Stehfalzprofile in beide 
Richtungen, sowohl zur Rinnentraufe als 
auch zum Dehnungsfalz hin, bewegen. Der 
Festhaftbereich der eingeschwungenen 
Schar befindet sich im oberen Bereich des 
Querfalzes, damit sie nur in eine Richtung, 
nämlich zur Rinnentraufe, schiebt.
Für die Eindeckung der 450 Quadratmeter 
Wellendach benötigte die Montagetruppe 
etwa knapp zwei Wochen einschließlich 
der Profilierarbeiten.

Fazit: Gute Planung spart
Mit einer präzisen Baustellenplanung spart 
man viel Zeit und Geld. Bei diesem Projekt 
passte ein Rad in das andere: Mit dem rich-
tigen Timing und der richtigen Aufgaben-
teilung sowie einer passenden technischen 
Ausrüstung erzeugte die Firma Fleischer 
diese schnelle Welle.  

Klaus Siepenkort
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Mit der Fertigungseinheit wurden die Scharen auf der 

Baustelle vorprofiliert. Für die Herstellung der Innenwölbung 

musste ein zusätzlicher Rollensatz eingebaut werden. 

Die Querfalze wurden mit einem Versatz 

von 20 Zentimetern angeordnet, um Material-

aufdopplungen zu vermeiden.       


